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EchlliMratliiMN drs RMskablaelts
Berlin » 26 . Aug . In der Reichskanzlei haben Freitag mit¬

tag die Kabinettsheratungell über das Wirtschastspro-
gramm begonnen . Sie haben den Nachmittag ausgefüllt
und werden sich am Samstag fortsetzen , weil der Reichs¬
kanzler am Sonntag in seiner Rede in Münster einen
Ueberblick über die neuen Maßnahmen geben will . Vis da¬
hin mutz das Kabinett also zu einem gewissen Abschluß ge¬
kommen sein . Das dürfte umso eher möglich sein , als in den
Einzelberatungen zwischen den Ressorts, deren Leitung auch
immer in den Händen des Reichskanzlers lag , alle sachlichen
Fragen bereits weitgehend gefördert worden sind.

Ueber die Einzelheiten wird jedoch in amtlichen Kreisen
allerstrengstes Stillschweigen bewahrt . Daraus läßt sich
Metzen » daß das Kabinett sich doch erst noch in bestimmten
Dingen schlüssig werden mutz, für die eine Lösung bisher
noch nicht gefunden worden ist . Deshalb hat es auch keinen
Zweck , das Rätselraten über Einzelheiten mitzumachen, die
bereits im Zusammenhang mit dem Empfang der Industrie-
Vertreter in einigen Blättern angefangen hat . Es dürfte
viel richtiger sein , die Rede des Kanzlers in Münster abzu¬
warten.

Starke Fortschritte der Kabinettsberatungen
Berlin , 26 . August . In unterrichteten Kreisen ver¬

lautet , daß die Kabinettsberatungen heute bereits sehr
starke Fortschritte in den Arbeiten am Wirtschafsprogramm
gezeigt haben . Morgen vormittag werden in den Ressorts
die noch notwendigen Formulierungen vorgenommen , so daß
das Kabinett am Nachmittag einen endgültigen Beschluß
fassen kann . Es wird betont , daß sich bei den heutigen Be¬
ratungen eine außerordentlich gute Zusammenarbeit gezeigt
habe . Das ist wohl auch deshalb bemerkenswert , weil der
Reichsbankpräsident an der Sitzung teilgenommen hat und
damit die Gerüchte entfallen dürften , die in den letzten Ta¬
gen namentlich im Hinblick auf die Finanzierungspläne von
Differenzen mit Dr . Luther wissen wollten . Jedenfalls
steht nach dem Ergebnis der heutigen Beratungen auch fest,
daß der Reichskanzler am Sonntag in Münster sein Wirt¬
schaftsprogramm entwickelt. ^

Die angekündigte dreiprozentige Vermögensabgabe
Berlin , 26 . August . Zu den Meldungen verschiedener

Berliner Blätter über eine angeblich geplante dreiprozen¬
tige Abgabe vom Vermögen hören wir von unterrichteter
Seite , daß die amtlichen Stellen nicht in der Lage seien , vor
der Rede des Reichskanzlers , die am Sonntag um 12 llhr
bezw . 12.15 Uhr über sämtliche Sender verbreitet wird,
irgend etwas in dieser Angelegenheit mitzuteilen . Ob die
Meldungen über die dreiprozentige Vermögensabgabe rich¬
tig sind , wird sich daher erst am Sonntag ergeben.

Ans dem Wege zum Staals-
soziallsmus?

Der mittelparteiliche Düsseldorfer „Mittag" schreibt
unter den Schlagzeilen : „Auf dem Wege zum Staatssozia¬
lismus "

, „Hitlers zwei Eisen im Feuer " folgendes : „Wir
haben schon vor etlicher Zeit im „Mittag " berichtet, daß im
Schoß der Reichsregierung Pläne ausgebrütet würden,
denen man mit einigem Fug und Recht den Namen „Staats¬
sozialismus " beilegen könnte . Wir nannten damals in die¬
sem Zusammenhänge vor allem den Namen des Ministers
Schleicher , der tätigsten Persönlichkeit des Kabinetts . Wir
wißen weiter zu berichten, daß diese Gedanken weitergespon¬
nen worden sind und eine wesentliche Rolle bei den Be¬
ratungen des vielbesagten Wirtschaftsprogramms der Re¬
gierung gespielt haben . In diesem Sinne erklärt sich wohl
auch der überraschende Rücktritt des Staatssekretärs des
Reichswirtschaftsministeriums , Trendelenburg , der mehrals ein Minister in der Zeit von beinahe zehn Jahren
Schalten und Walten im Reichswirtschaftsministerium be¬
stimmt hat . Wenn man bedenkt, daß er kurz vor dem Ein¬
fall der Franzosen in das Ruhrgebiet in den ersten Januar¬
tagen 1923 seinen Posten antrat , und was seit diesen Tagenalles durch die Zuständigkeit des Wirtschaftsministeriums
gelaufen ist, versteht man besser seinen Einfluß auf den
Gang der Dinge . Dieser Rücktritt mag uns auch zeigen,wie nahe und ernstgemeint die staatlichen Sozialisierungs¬
pläne schon sind . Diese Woche soll das Wirtschaftsprogramm
fertiggestellt werden . Am kommenden Sonntag wird es
der Kanzler vor der Öffentlichkeit bei der Tagung des
Westfälischen Bauernvereins in Münster vertreten ; wir
können heute schon sagen, daß es sich stark dem in der ersten
Regierungserklärung Papens so verfemten Staatssozialis-mus nähern wird .

"

RMslagseMmmg - ReMtagsmMmig?
Entscheidung erst übernächste Woche

z Das politische Wochenende steht im Zeichen der bevor-
! stehenden Reichstagseröffnung. Im Mittel-
! Punkt der Erörterung bewegt sich die Frage , was die
s Reichsregierung mit dieser arbeitsunfähigen Volksoer-

tretung zu tun gedenkt . Fest steht das eine , daß die Re-
j gierung nicht geneigt ist, einem Mißtrauensvotum zu
! weichen , das von einer Mehrheit gefaßt wird , die ihrer¬

seits wieder nicht in der Lage ist , eine Regierung zu bil-
: den. Bis vor kurzem war die Reichsregierung in bezug

auf die Stellung der Parteien zu seinem Programm
durchaus optimistisch eingestellt . Das beweist die Tat-

s sache , daß die ganze Zeit hindurch Verhandlungen des
- Reichswehrministers von Schleicher mit den National-
s sozialisten, aber auch anderer Mitglieder des Kabinetts

mit Vertretern der Parteien stattgefunden haben. Es
? wird einwandfrei festgestellt» daß gerade die Vesprechun-
; gen von Schleichers mit den Nationalsozialisten im Auf-
! tr ag e d es R e i chs kanz le rs geführt wurden . Die

Besprechungen sind völlig negativ verlaufen . Es ist so-
i mit als sicher anzunehmen, daß die Reichsregierung die
> Absicht hegt» den Reichstag aufzulösen.
! Verfassungsmäßig muß sich eine Reichstas-
s auflösung so abwickeln , daß ein neuer Reichstag späte¬stens in 60 Tagen gewählt werden muß . Nichts spricht
- aber dafür , daß ein nochmals zu wählender Reichstag
! ein anderes Gesicht erhalten wird , wie der augenblicklich' bestehende . Und da die Regierung von Papen von vorn-
> herein die feste Absicht hat, die Reichsverfassung
! Zu achten, steht sie vor einem schwierigen juristischen
! Problem , was weiter geschehen soll . Es ist davon ge-
- sprochen worden, daß neue Wahlen nicht -für einen
l Reichstag, sondern für eine Nationalversammlung statt-
! finden sollen auf Grund eines neuen Wahlrechts. 2m
; Falle einer Nationalversammlung könnte die Regierung
; diese Wahlreform von sich aus verordnen, im Rahmen
l der bestehenden Verfassung aber wäre dazu eine Zwei-
- drittel -Mehrheit rm Reichstag erforderlich. Ein anderer

Weg könnte über den Volksentscheid eingeschlagen wer-
s

den, wobei nur die Hälfte aller Stimmberechtigten zu
i verfassungsändernden Maßnahmen nötig ist. Ob eine
: solche Mehrheit durch den Volksentscheid zusammen-
j gebracht wird , ist aber ebenfalls fraglich.
j Die äußerliche Abwicklung der kommenden
; Reichstagsverhandlungen wird wohl so vor
! sich gehen, daß , wenn der erste Zusammentritt am30 . August glücklich vor sich gegangen ist — es ist durch-
f aus möglich » daß auch die ersten formellen Arbeiten nicht
- geordnet durchgefllhrt werden können, da die Alters-
! Präsidentin , die kommunistische Abgeordnete Klara Zet-
; kin . den Widerspruch der Rechten Hervorrufen wird —

wenn sich der Reichstag also konstituieren kann » wirdeine mehrtägige Pause eintreten , um den katholischen
Abgeordneten Gelegenheit zur Teilnahme an dem Ka¬
tholikentag in Essen zu geben. Am Montag , den 6 . Sep¬tember, wird der Reichskanzler mit seinem Regie¬
rungsprogramm vor das Plenum treten , an¬
schließend folgt die politische Aussprache. Vorher will die
Neichsregierung Teile des Wirtschaftsprogramms durch
«Notverordnung in Kraft setzen . Die Auslösung ist am
Lage nach der Regierungserklärung zu erwarten , ohnedaß vorher eine Abstimmung über die Mißtrauens-«nträge stattfindet.

In der Presse sind bereits eine Anzahl von Möglichkei-
i ten behandelt worden , darunter u . a . , daß die Neuwahl auf-
> grund einer durch Notverordnung herbeigeführten Wahl-
j reform erfolgt . Darüber aber vermag noch niemand etwas

Bestimmtes zu sagen, zumal die beiden wichtigsten Probleme
i einer Wahlreform » das Wahlalter und das Proporzsystem
- nicht im Wahlgesetz, sondern in der Verfassung festgelegt
t ist, die natürlichen Grenzen einer Aenderung aufgrund des
! Artikels 48 also recht eng sind . Schließlich hängt die oben
- behandelte Verzögerung der politischen Entscheidungen auch
s mit den Besprechungen zusammen, die in Süddeutschland
; zwischen Zentrum und Nationalsozialisten stattgefunden
! haben , aber noch nicht abgeschlossen sind ; sie gehen im Ver¬

lauf der nächsten Woche weiter.
Inzwischen nehmen die Unterhändler mit ihren Freun¬den Fühlung , um ihnen über die erste Aussprache zu berich¬ten und festzustellen, ob sich eine Grundlage für eine Zu-

- sammenarbeit , also eine parlamentarische Regierungsmehr-- heit finden läßt . So hoch man in politischen Kreisen auch

die Tatsache einschätzt , daß Las Zentrum durch eine maßgeb¬
liche Persönlichkeit , wie Dr . Brüning , an den Verhandlun¬
gen beteiligt ist, so beurteilt man die Aussichten doch recht
skeptisch. Immerhin liegt es auf der Hand , daß Zentrumund Nationalsozialisten daran ein Interesse haben , die Auf¬
lösung des Reichstags zumindest solange zu verhindern , wie
diese Verhandlungen im Gange sind.

Auch dieser Gesichtspunkt spricht also dafür , daß die letzte
Entscheidung über das Schicksal des Reichstags , und damit
die ganze weitere Entwicklung der nächsten Monate frühe¬
stens in der übernächsten Woche fallen wird.

Nationalsozialisten nnd ReichstagsanMung
München, 26. Aug. In einem Artikel , der u. a . die Ueberschrift

trägt : „Eine Warnung vor dem Staatsstreich von oben" beschäf¬
tigt sich der „Völkische Beobachter" mit der innerpolitischen Lage
und den Gerüchten über eine Auflösung des Reichstages.

Das Blatt behauptet , diese Gerüchte lasse die Reichsregierung
durch die ihr nahestehende Presse verbreiten und es geschehe in
der Hoffnung , durch die Verkündung dieser Absicht einen Druck
auf jene Parteien ausiiben zu können, die eine Neuwahl nicht
wünschen , „wozu sie"

, so sagt das Blatt , „äußerst naiv auch die
NSDAP , rechnet "

. Auf diese Weise glaubt sie die Führung der
deutschen Freiheitsbewegung unter Druck setzen und bei Fort¬
führung ihrer bisherigen Zermürbungstaktik ihren Wünschen
willsähiger machen zu können. Wir können die Reichsregierung,
so heißt es weiter , schon jetzt versichern , daß diese Spekulation ein
Fehlschlag ist. Sollten diese Drohungen aber nicht den gewünsch¬
ten Erfolg zeitigen , so scheine sie tatsächlich auch mit dem Ge¬
danken zu spielen, einer Reichstagsauflösung keine Neuwahlen
folgen zu lassen , sondern die Wahlen zunächst für eine Zeitlang
auszusetzen und ohne Parlament weiterzuregieren . Das wäre , er¬
klärt der „Völkische Beobachter" , der Sprung in die Illegalität.

Zu einer Bemerkung der „DAZ .
" . in der die Frage aufgeworfen

wurde , „ob etwa später eine Beteiligung der Nationalsozialisten
im Reichskabinett durchführbar sein sollte, heißt es in dem Ar¬
tikel : Wir können die Regierung heute schon versichern , daß sie sich
auch mit dieser stillen Hoffnung genau so einer Täuschung hin-
gibt, wie mit der Drohung der Reichstagsauslösung . Die einzige
wirkliche Lösung der Krise bleibt stets dieselbe : Uebergabe der
Etaatsführung an Adolf Hitler. Je schneller sie vollzogen wird,
desto besser für Deutschland.

Wetterführung der Koalilionsverhandlungen
EntscheidungMitte nächster Woche erwartet

Berlin , 26. Aug. Im Zusammenhang mit der Steigerung der
politischen Spannung nach dem Beuthener Urteil war das Ge¬
rücht aufgetaucht , daß die preußischen Koalitionsbesprechungen ins
Stocken geraten seien , und daß für das Zustandekommen einer
Verständigung zwischen Nationalsozialisten und Zentrum über
die preußische Regierungsbildung vorläufig keine Aussicht be¬
stände. Demgegenüber wird dem Nachrichtenbüro des V .d .Z , in
gut unterrichteten parlamentarischen Kreisen erklärt , daß die
Koalitionsbesprechungen weiter andauern. Es -verlautet, daß die
Entscheidung über das Zustandekommen der preußischen Koalition
zwischen Zentrum und Nationalsozialiste.n bis spätestens Donners¬
tag nächster Woche zu erwarten sei.

Auch GW und Schleicher fahren nach Neubeü
Berlin , 27 . August . An der Reise des Reichskanzlers

zum Reichspräsidenten nach Neudeck werden wahrscheinlich,wie der „Lokalanzeiger " erfahren haben will , auch Reichs¬
wehrminister v . Schleicher und Reichsinnenminister v . Gayl
teilnehmen . Der Reichskanzler wird am Montagabend ab¬
fahren und frühestens am Mittwoch nach Berlin zurück¬kehren.

Auch ein Vertrauensmann des Zentrums reift
zu Hindenburg

Berlin » 27 . August . In Berliner politischen Kreisenwaren , wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung " meldet, am -
Freitag Gerüchte verbreitet , wonach die Verhandlungen
zwischen Zentrum und Nationalsozialisten über die Regie¬
rungsfrage im Reich plötzlich günstiger verlaufen seien , als , ,das bisher der Fall zu sein schien. Es dürfte zutreffen , someint das Blatt , daß sich das Zentrum bei den Verhand¬
lungen die größte Zurückhaltung auferlegt habe . Von Zen¬
trumsseite sei offenbar nur das Finanz - und das Arbeits¬
ministerium gefordert worden , für die Dr . Brüning und
Dr . Stegerwald in Vorschlag gebracht worden seien.

In diesem Zusammenhang verlautet , daß der Vertrauens¬
mann des Zentrum nach Neudeck zum Reichspräsidenten ent¬
sandt worden sei, um die Ansichten des Reichspräsidentenüber eine etwaige Umbildung des Reichskabinetts zu son- ^dieren.
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M dir Mülheim MM
Die Frage der Begnadigung der Beuthener SA . -Leute

Berlin , 26. Aug. Von sonst gut unterrichteter Stelle wird das
Nachrichtenbüro des V.d .Z . auf die Schwierigkeiten hingewiesen,
die sich für die kommissarische preußische Regierung in der Frage
der Begnadigung der in Beuthen zum Tode verurteilten SA .-
Leute ergäben . Man könne damit rechnen , daß die Angelegenheit
sehr bald dem Kabinett unterbreitet wird . Dabei sei hervor¬
zuheben, daß man in weiten Kreisen der Oessentlichkeitvor Erlab
der Terror -Notverordnung immer wieder mit Nachdruck verlangt
habe. Laß mit der ganzen Schärfe des Gesetzes gegen die Frie¬
densbrecher vorgegangen werde. Die Regierung habe sich lange
überlegt , ob sie diesem Verlangen entgegenkommen und zum
Mittel der Einsetzung von Sondergerichten greisen solle. Nach¬
dem aber die Sondergerichte gebildet seien , dürfe man im In¬
teresse rein sachlicher Gesichtspunkte ihre Wirksamkeit nicht da¬
durch wieder ausheben, daß man dauernd von dem Mittel der
Begnadigung Gebrauch mache. Das sei weder dem inneren Frie¬
den noch der Staatsautorität dienlich . Zn der Tat wäre es da¬
her , so argumentiert man weiter, für die kommissarische Regie¬
rung leichter , im Falle des Beuthener Urteils dem Rechte seinen
Lauf zu lassen , als eine Begnadigung auszusprechen, die an¬
gesichts der Schwere der Tat außerdem nur in der Umwandlung
in eine hohe Zuchthausstrafe bestehen könne.

Der Untersuchungsausschuß des preußischen Landtags
für Beuthen nicht zuständig

Berlin , 26. Aug. Das preußische Justizministerium ver¬
öffentlicht folgendes: Der Vorsitzende des 19. Ausschusses des
preußischen Landtages hat mit Schreiben vom 24. August
dem preußischen Justizministerium die Einberufung des
Ausschusses zum 2 . und 3. September nach Beuthen zur Nach¬
prüfung des Verfahrens vor dem Sondergericht bei dem
Landgericht in Beuthen in der Strafsache Kottisch und Ge¬
nossen mitgeteilt , und u . a . um Ueberlassung des Schwur¬
gerichtssaales in Beuthen , um Bereitstellung der Verurteil¬
ten zur Vernehmung vor dem Ausschuß und um Aushändi¬
gung der Akten des Strafverfahrens ersucht.

Das preußische Justizministerium hat durch Schreiben vom
26 . August erwidert , daß es aus rechtlichen Gründen nicht
in der Lage sei, dem Ersuchen zu entsprechen . Die Nachprü¬
fung des Verfahrens des Sondergerichtes in Beuthen in
der Strafsache

'
Kottisch und Genossen würde eine Ausdeh¬

nung der dem Ausschuß vom Landtage übertragenen Auf¬
gaben bedeuten, zu der der Ausschuß nicht befugt lei Es
komme hinzu , daß die angekündigte Untersuchung einen Ein»
griff in die Unabhängigkeit der Gerichte bilden und daher
im Hinblick auf Artikel 102 " er Reichsverfassungunzulässig
sein würde.

Reue SeildergerIWurtetle
Das Sondergericht Gleiwitz

verurteilte nach dreitägiger Verhandlung den 42 Jahre alten
Monteür Lachenta wegen schweren Landfriedensbruchs und schwe¬
ren Aufruhrs zu zwei Jahre » Zuchthaus, zwei weitere Ange¬
klagte zu je anderthalb Jahren Gefängnis , vier Angeklagte zu
je einem Jahr Gefängnis , einen Angeklagten zu vier Monaten
Gefängnis , fünf Angeklagte wurden freigesprochen . Dem Prozeß
lagen Zwischenfälle zugrunde, die sich in Hindenburg -Zaborze ab¬
gespielt hatten , bei denen Polizeibeamte mit Pflastersteinen und
Schüssen angegriffen worden waren . In der Urteilsbegründung
betonte der Vorsitzende , daß es sich hier um Vorgänge ohne jede»
politischen Hintergrund gehandelt habe.

Das Breslauer Sondergericht
verurteilte den 25jährigen Installateur Reinert wegen Totschlags
unter erschwerenden Umständen aus Paragraph 214 STGB , und
wegen Einbruchsdiebstahls zu zwölf Jahren Zuchthaus» den
21 Jahre alten Fabrikarbeiter Heinz Hosfrichter wegen gemein¬
schaftlichen Einbruchdiebstahls zu zweieinhalb Jahren Zuchthaus
und den Transportarbeiter Oswald Reinert wegen Beihilfe zu
schwerem Diebstahl zu einem Jahr Gefängnis . Fritz Reinert hatte
am Abend des 24. Mai d . I . in die Wohnung des Oberpost¬
schaffners Schubert in Breslau einen Einbruch verübt und dabei
di« 59jährige Ehefrau Schubert erschlagen.

Hohe Zuchthausstrafen beim Dortmunder Sondergericht
Dortmund , 26 . Aug. Das Sondergericht verurteilte den Rei¬

senden Emanuel wegen schwerer Körververletzung zu fünf Iah-
ren Zuchthaus und den Arbeiter Paul Deszler zu drei Jahren
Zuchthaus. Die beiden Angeklagten bezeichnen sich als parteilos.

Kommun . MWamlisantrüge u. AmmstiMgehren
Berlin , 26. Aug. Die kommunistische Reichstagssraktion hat

jetzt dem neuen Reichstag mehr als 59 Anträge zugeleitet . An
der Spitze steht ein Mitztrauensantrag gegen die Regierung von
Papen . Zwei besondere Mißtrauensanträge werden vorgelegt
gegen den Reichsinnenminister von Eayl und den Reichswehr¬
minister von Schleicher . Weiter verlangt ein Antrag , daß der
„mit Militärgswalt eingesetzte Reichskommissarfür Preußen und
die ebenso eingesetzte kommissarische vreußische Regierung " sofort
zurückzuziehen seien.

Mit den Reparationslasten beschäftigt sich ein Antrag , dessen
erster Absatz lautet : „Der im Einverständnis mit Hitler ab¬
geschlossene neue Tributvertrag von Lausanne wird nicht durch¬
geführt .

" Die weiteren Antragsteile verlangen Einstellung aller
Reparationsleistungen und Verbot der „verschleierten Repa¬
rationszahlungen in Form des Zinsendienstes für sogenannt«
private Ausländsanleihen "

, sowie Austritt Deutschlands aus dem
Völkerbund . Ein erheblicher Teil der kommunistischen Anträge
beschäftigt sich mit wirtschasts- und sozialpolitischen Forderungen.
Dabei wird die Aushebung sämtlicher Notverordnungen der Re¬
gierung von Papen beantragt , ferner die Beseitigung der so¬
genannten Massensteuern, die Aufhebung der Schlachtsteuer, Sen¬
kung der Mieten , erhebliche Besteuerung der höheren Vermögen
«nd Offenlegung der Steuerlisten . Hilfsmaßnahmen werden be¬
antragt für die Arbeitslosen , die Invaliden , die werktätigen
Bauern , die Kriegsopfer usw . Schließlich hat die kommunistische
Reichstagsfraktion einen ausführlichen Amnestieantrag singe-
bracht , der Amnestie für alle proletarischen politischen Gefange¬
nen verlangt

Srr Europa ZiWöflug
Die letzte Etappe Paris —Berlin

Paris , 26 . Aug. Die 25 Teilnehmer am Europarundflug sind
Freirag frllb zwischen 6 und 6 .32 llhr vom Flugplatz Orly aus
zur letzten Etappe ihres Rundsluges . die nach Berlin rührt , ge¬
startet . Während des Startes drohte ein Gewitter , das jedoch
erst zum Ausbruch kam , als sämtliche Flieger unterwegs waren.
Als erster startete der Pole Zwirko um 6 llbr . Mit gleicher Stich-
zeii auch der Deutsche Seidemann . Die übrigen deutschen Teil¬
nehmer starteten in folgender Reihenfolge : Hirtb um 6 .04 Uhr.
Stein um 6 .08 Ubr. Marienfeld um 6 .12 Uhr. Potz und Luster
um 6 . 16 llhr , Junck. Osterkamp und Pasewaldt um 6 22 Uhr, v.
Massenbach um 6 .24 Uhr und Luno und Morzik um 6.28 llhr.
Als Vertreter der deutschen Botschaft war beim Start Lega¬
tionssekretär Zimmermann in Orly anwesend. Von 6.44 Ubr
bis 6.47 Uhr haben sämtliche Teilnehmer den ersten Teil der
Etappe , nämlich Orly -Deauville zurückgelegt . Als erster kam
in Deauville der Deutsche Seidemann um 6 .44 Ubr an.

Rotterdam erreicht
Rotterdam , 26. Aug. Die ersten Teilnehmer am Europa -Rund»

flug trafen , von Deauville kommend , heute vormittag auf dem
hiesigen Flughafen ein. Als erster landete um 9 .07 Ubr der
Deutsche Seidemann , der um 9 .21 Ubr wieder startete . Seide¬
mann will versuchen , noch heute Berlin su erreichen. Als zweiter
ging der Pole Zwirko nieder . Nacheinander landeten dann die
Deutschen Stein . Marienseld , o . Massenbach , Hirth und der Pole
Karpinski.

Seidemann auf dem Wege von Hamburg nach Berlin
Hambusr , 26. Aug. Der deutsche Europaflieger Seidemann hat

sich die Führung im Eurovarundslug auch auf der letzten Etappe
nicht entreißen lassen . Um 17.09 llhr traf er hier ein und startete
bereits 20 Minucen später zum Fluge nach Staaken . Unterwegs
hat der Pilot den Sporn seiner Maschine verloren , doch ver¬
zichtete er auf eine Reparatur und fliest somit den letzten Teil
ohne Sporn.

Seidemann in Hamburg und Kopenhagen
Hamburg, 26. Aug. Europaflieger Seidemann ist um 11.15 Ubr,

von Dortmund kommend , als erster in Hamburg gelandet . Nach
einer kurzen Erfrischungspause setzte er seinen Flug nach Skan¬
dinavien fort.

Kopenhagen, 26. Aug. Der deutsch« Flieger Seidemann lan¬
dete um 13 . 15 Ubr im Flughafen Kastrup und startete bereits
13.20 Uhr zum Weiterflug nach Göteborg.

Die Europaflieger auf dem Wege zum Endziel Berlin
Kopenhagen, 26. Aug. Die deutschen Heinkelmaschinen durch¬

eilen mit der weitaus gröhten Schnelligkeit die dritte und letzte
Etappe von Paris über Deauville -Rotterdam -Dortmund -Ham-
burs - Kopenhagen, dem Endziel des ersten Tages nach dem vorge¬
sehenen Flugplan . Vier deutsche Flieger haben bereits den
Flugplatz Torslanda bei Göteborg passiert und drei davon be-
sinden sich schon wieder auf dem Rückfluge nach Kopenhagen , so-
datz mit ziemlicher Bestimmtheit damit zu rechnen ist. datz die
ersten Teilnehmer des Eurovafluges noch am Freitagabend in
Berlin -Staaken landen werden.

Seidemann in Berlin eingetroffen
Berlin , 26. Aug. Der Europaflieger Seidemann ist am Frei¬

tag um 18.38 Uhr anf dem Flugplatz Staaken eingetroffen.

National »̂ . Regierung in Thüringen
Weimar » 26 . Aug. Der Landtag von Thüringen hat Frei¬

tag vormittag mit 34 Stimmen gegen 15 die neue Regie¬
rung gewählt . Sie setzt sich wie folgt zusammen: Minister¬
präsident Sauckel (NS . ) , Volksbildungsminister Wächter
(NS .) , Finanz - und Wirtschaftsminister Bürgermeister
Marschler-Ohrdruf (NS .) . Der Landbund hat einen Staats¬
rat gestellt.

Weimar , 26. Aug. Im Anschluß an die Wahl der neuen thü¬
ringischen Regierung fand ihre Vereidigung statt . Sodann wurde
sür den nationalsozialistischen Präsidenten Marschler Studienrat
Hille lNSDAP .) zum Landtagspräfidenten gewählt.

In der heutigen Sitzung des Thüringischen Landtags wurde
eine Erklärung der drei nationalsozialistischen Minister verlesen,
in der sich die Minister angesichts der Not in Thüringen ver¬
pflichten. ein Ministergehalt mit einer Auszahlung von nicht
über 7080 RM . in Anspruch zu nehmen. Den überschießendenTeil
wollen sie der Staatskasse zur Linderung der Not zur Verfügung
stellen.

Die engl . Ottawa-Delegation znrüSgekehtt
Cherbourg , 26 . Aug. Die britische Ottawa -Konferenz ist

Freitag hier angekommen. Kurz nach ihrer Landung wurde
eine Erklärung über die Ergebnisse der Konferenz abgege¬
ben , in der es u . a . heißt, die Mitglieder der Delegation
seien der Ansicht, daß die Verträge zu einer Belebung des c
Handels im Empire führen würden . Eine Prosperität des !
britischen Handels aber werde einen günstigen Einfluß auch c
weit über die Grenzen des Empires hinaus ausüben . -

Mehrere Länder haben zu den Abkommen von Ottawa s
vom Standpunkte ihrer Handelsinteressen bereits Stellung ;
genommen und sind sich über die der englischen Regierung l
zu unterbreitenden Vorschläge schlüssig geworden. Argenti- l
nien und Dänemark haben bereits Schritte unternommen s
und weitere werden demnächst erwartet.

Die Aufstim -WenbetvegMg in Brasilien
Rio de Janeiro , 26. Aug. Nach einem Bericht der Aufständi- ,

jchen-Regierung von Sao Paulo sollten die Regierungstruppen in -
den Straßen Rios , wo die Situation bedenklich zu werden be - §
ginne , ein Blutbad angerichtet haben. In der Avenida di Branco , !
einer der Hauptverkehrsstraßen Rios , soll sogar mit Maschinen- s
gewehren auf Demonstranten geschossen worden sein . Von auf¬
ständischer Seite wird versichert , daß bereits zahlreiche Persön - !
lichkeiten auch m der Hauptstadt für die revolutionäre Bewegung ;
gewonnen seien. Insbesondere sei der frühere Präsident der Re - !
publik , Bernadez , mit 5000 seiner Anhänger zu den Aufständischen '
übergegangen . i

Vom Rarineministerinm in Rio wird offiziell mitgetetlt , daß
es der Regierung gelungen sei , die Erhebungen in den Gegenden
von Obidow am Amazonenstrom zu unterdrücken.

"

IW Gon-erziige zum Reichsfrontsol -atentag
^ Der Stahlhelm -Pressedienst schreibt : Ein Bild von dem gewal-
j Ligen Aufmarsch des Stahlhelms zum 13 . Reichsfrontsoldatentag
§ vermittelt allein schon die Tatsache, datz die Reichsbahn 120 Son-
! Verzüge am Samstag , den 3 . und in der Nacht zum Sonntag , den
l 4 . September laufen läßt . Die damit bewegten Menschenmassen,
! die die Zahl von 100 000 allein schon überschreiten , müssen dann
! am Sonntag , soweit sie am Vorabend schon eingetroffen sind,
! durch einen besonderen Zubringerdienst der Reichsbahn nach dem
i Zentrum der Stadt transportiert werden . Dafür werden auf

den hauptsächlichsten Vorortsstrecken , besonders aber auf der
! Linie Potsdam -Stadtbahn -Erkner , eine große Zahl von Extra¬

zügen in Betrieb gestellt, so daß eine Verdichtung der Zugfolge
bis auf fünf Minuten erfolgt . Aber neben dem Transport mit
der Reichsbahn wird von einer großen Zahl von Landesverbän¬
den und einzelnen Gruppen mit Hilfe von Lastkraftwagen die
Beförderung durchgeführt . Besonders gilt dies für die in näch¬
ster Nähe Berlins liegenden Landesverbände , die einen gewal¬
tigen Fuhrpark von Lastkraftwagen für den Transport aufge-boten haben . Einzelne Gruppen erreichen Berlin durch Fußmarsch.

Neues vom Tage
Der neue Staatssekretär im Reichswirtschaftsministertn«

im Amt
Berlin . 26 . Aug . Wie wir erfahren , hat der neue Staats¬

sekretär im Reichswirtschaftsministerium , Dr . Schwarzkopf,
am Freitag die Amtsgeschäfte übernommen.

Verbot des Empfangs der Olympiasieger durch de»
Berliner Ruderclnb

Berlin , 26. Aug. Der Berliner Ruderclub hatte sich an das
Reichsministerium des Innern gewandt mit der Bitte , den Olym-
piasiegern bei ihrer Ankunft auf dem Bahnhof einen großen
Empfang zu bereite » und hierzu eine Ausnahme der Bestimmun¬
gen über die Bannmeile zu machen . Wie wir von unterrichteter
Seite hören , hat das Reichsinnenministerinm dieses Gesuch au«
grundsätzlichen Bedenken abgelehnt , da es bei dem bestehenden
DsmsnstrationssLrdvi auch anderen Verbänden gegenüber un¬
möglich ist. eine öffentliche Kundgebung zu veranstalten.

Der französische Abgeordnete Fribourg bei Pape«
Paris , 26 . Aug. Der Berichterstatter des auswärtigen Aus¬

schusses der Kammer, der radikalsozialistische Abgeordnete Fri¬
bourg, hat den Reichskanzler von Papen zu einer längeren Un¬
terredung ausgesucht , wobei alle gegenwärtigen , Frankreich und
Deutschland berührenden Fragen besprochen wurden , insbeson¬
dere die Frage der Gleichberechtigung. Von unterrichteter Seit«
wird dieser Besuw bestätigt , ebenso seine Empfänge bei ver-

> schiedenen amtlichen Stellen

Neue Verhaftungen wegen der Handgranatenanschläg«
in Schleswig -Holstein — Sechs SS .-Leute verhaftet

Hamburg , 26. Aug. In Elmshorn und Umgegend sind sechs
neue Verhaftungen wegen der Handgranatenanschläge in Schles¬
wig -Holstein vorgenommen worden . Die Verhafteten sind aus¬
nahmslos SS .-Leute.

Gronau auf den Meuten gelandet
Neuyork, 26. Aug. Der deutsche Flieger von Gronau ist am

Freitag von Eordova kommend nach einem Flug von 900 Meilen
! um 20.30 llhr pazifischer Zeit (5 .30 Uhr MEZ .) in Duck Harbor
! auf den Aleuten gelandet.

Demonstrationen gegen die Begnadigung Sanjurjo«
Madrid, 26. Aug. Die Umwandlung der über General San»

jurjo verhängten Todesstrafein lebenslängliche Zuchthausstrafe
hat in den linksgerichteten Kreisen der Bevölkerung starke Er¬
regung hervorgeruse«. In Orduna veranstalteten gestern di«
Kommunisten eine Protestkundgebung , bei der eine Person ge¬
tötet und mehrere verletzt wurden . In Barcelona planen di«
Gewerkschaften für Montag einen 24stündigen Proteststreik.

General Sanjurjo wird nicht deportiert
Madrid , 26. Aug. Die Regierung hat beschlossen , General

Sanjurjo nicht nach den Balearen zu deportieren , sondern
ihn im Militärstraflager von Dueso in der Provinz Santan¬
der zu internieren.
Weltrekord im Dauerschwimmen — Fast 74 Stunde«

im Wasser
Dortmund , 26 . Aug. Die Schwimmerin Ruth Litzig aus Hern«

hat nachdem sie 73 Stunden 47 Minuten ununterbrochen im
Wvss - r gewesen war , den bisherigen Weltrekord der Engländerin

c Mercedes Gleitze von 72 Stunden 9 Minuten am eine Stund«
L8 Minuten Daue 'Fwimmen überholt.

Kommunalbeamtenstreik in Warschau
Warschau, 26 . Aug. Um vom Magistrat der Stadt die

Auszahlung der noch rückständigen Gehälter für Juni und
Juli zu erzwingen, find am Freitag vormittag 12 000 städ¬
tische Beamte und Angestellte in den Streik getreten. Mit
Ausnahme der Stadtkasse find sämtliche städtischen Behörde»
heute geschlossen.

Bluttat an einem Greisenpaar
Aarau (Kanton Aargau ) , 27 . August . Zn der Gemeinde

Suhr wurde am Freitag ein 70 Jahre alter Landwirt beim
Mähen von einem 40jährigen Knecht überfallen und er¬
schlagen . Der Mörder begab sich dann in das Wohnhaus des
Landwirts und schlug auch dessen 72 Jahre alte Frau nie¬
der , worauf er flüchtete. Die Frau wurde von Nachbarn
blutüberströmt aufgefunden ; ihr Zustand ist ernst . Sie
konnte jedoch eine genaue Beschreibung des Täters geben,
der später in einer Wirtschaft in Suhr festgenommen wer¬
den konnte . Bei seiner Vernehmung gab er an , er habe die
Landwirtseheleute erschlagen , um eine größere Summe
Geldes zu rauben , die der Landwirt aus einem Viehver¬
kauf löste . Das Geld habe er aber nicht gefunden.

I « politisch bewegten Zetten
ist das Lesen einer Tageszeitung eine ganz
besondere Notwendigkeit . Vergessen Sie des¬
halb nicht , fiirden Monat September
noch die Schwarzwälder Tageszei¬
tung „Aus den Tannen" zu bestelle».
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Aus Stadt und Land !
Altensteig , den 27 . August 1932.

Cvang . Gottesdienst . Der Vormittagsgottesdienst be¬
ginnt morgen in der Stadtkirche um 9 Uhr . 8.

Gartenfest. Im Garten des „Grünen Baum " wird am
Sonntag das alljährliche und stets gern besuchte Gartenfest
stattsinden . Ab 3^/2 Uhr nachmittags wird die Stadtkapelle
konzertieren , für abends ist eine musikalische Unterhaltung
vorgesehen. Bengalische Beleuchtung und Abbrennen von
Feuerwerk werden das Abendprogramm zweifellos recht
unterhaltsam gestalten . Aber — ein gutes Gelingen dieses
Gartenfestes hängt vom Wetter ab , wünschen wir also , daß
uns die bisher so schönen Tage auch hier nicht untreu werden.

— Ferienende — Die Schulbänke warten . Wenige Tage
noch und die großen Ferien haben ihr Ende gefunden. Nun
muß die Schulgarde wieder einrücken und ihrer Pflicht nach¬
gehen . Da gibt es viele traurige Gesichter darüber , daß die
schöne Zeit der goldenen Freiheit schon abgelaufen ist. Aber
die Jugend hatte eine lange Zeit der Erholung und Wald
und Wiesen waren belebt von dem fröhlichen Treiben der
jugendlichen Schar . Frau Sonne hatte die letzten Wochen ihr
Bestes gegeben und der Jugend eine ununterbrochene Reihe
licht- und wärmedurchfluteter Tage geschenkt. Nun ists aus
mit der schönen Zeit und für die Schuljugend beginnt wie¬
der der Ernst des Lebens . Nach wenigen Tagen der Einfüh¬
lung in den Alltag der Schule wird der Feriengeist ver¬
drängt sein von dem ehernen Muß neuer Lehr- und Erzie¬
hungsarbeit . Frisch ans Werk!

Wart , 27 . August . (Abschied von der Erholungsstätte . —
Schwimmbad . — Erntearbeiten .) Zn diesen Tagen gehen
die vier Erholungswochen der I u n g s ch a r des P a u l u s-
vereins Stuttgart zu Ende . Etwa 70 Schüler und
Zungmänner des Vereins durften auf unserer Höhe und in
unserem Dorfe eine herrliche, sorglose Ferienzeit erleben.
Lust und Sonne malte den Buben die Farbe der Gesundheit
auf die anfänglich so blassen Wangen . Gebräunt von der
Wärter Höhensonne und gestärkt vom täglichen Aufenthalt
im Freien kehren sie nun ins Elternhaus zurück. Zm G a si¬
tz a u s zur „L ind e" wurde ihnen eine ausgezeichnete Un¬
terkunft und Verpflegung zuteil . Besonders wertvoll und
allgemein anerkannt war die stramme Zucht und Ordnung,
die unter der Leitung von H . Jugendsekretär Oehlmann
und H . Schmucker in der Ferienkolonie herrschte. Neben
dem täglichen Bad und sportlicher Betätigung bildeten Aus-

Pflüge , ein Fackelzug , Singabend und der Besuchssonntag der
Eltern die besonderen Ereignisse im Erleben der Zungschar.
Wir wünschen , daß die Jungen ihre hiesige Erholungsstätte
in guter Erinnerung behalten und gern einmal wieder¬
kehren. — Im Schwimmbad herrschte während der letz¬
ten heißen Wochen reger Betrieb . Besonders an den Sonn¬
tagen belebte ein riesiger Autoverkehr die sonst so stille
Straße zum Bad . — Durch das schöne Wetter wurden die
Erntearbeiten außerordentlich gefördert . Die Ernte
lieferte auch hier einen recht guten Ertrag von seltener Güte.

Oberkollwangen , 25 . August . (Weidmannsheil .) In
der letzten Vollmondnacht wurden von den Jagdpächtern
der hiesigen Eemeindejagt auf dem Anstand zwei kapi¬
tale Hirsche erlegt (Achtender) , die schon längere Zeit
Schaden in den Haberfeldern verursachten . Die betroffenen
Landwirte sind den Jägern dankbar , daß diesem Hebel rasch
abgeholfen wurde.

Freudenstadt , 26 . August . (Betrüger festgenommen.)
Donnerstag , den 25 . August , konnte nach langer Nachfor¬
schung durch einen hiesigen Landjägerbeamten und zwei
Polizeibeamten der Aufenthalt eines steckbrieflich verfolgten
und vielfach vorbestraften Betrügers in Baiersbronn
ermittelt werden und dessen Festnahme und Einliefe¬
rung in das Amtsgericht Freudenstadt vollzogen werden.
Die Ermittlung des Täters wurde dadurch erschwert, daß er
vom Wohnungsgeber nicht polizeilich gemeldet wurde , wo¬
durch sich der Gesuchte bereits 8 Tage hier aufhalten konnte.

Lauterbad , 26 . August . (Unfall eines Calwer Kraft¬
wagens .) Am Mittwochnachmittag stießen in der großen
Kurve der Staatsstraße bei Lauterbad , O .A . Freudenstadt,
zwei Personenwagen zusammen. Beide Wagen wurden so
schwer beschädigt, daß sie abgeschleppt werden mußten . Bei
dem Unfall wurden sechs Personen leicht verletzt, die in dem
einen aus der Richtung Freudenstadt kommenden, aus Calw
stammenden Wagen saßen. Die Schuldfrage an dem Un¬
fall ist noch nicht geklärt.

Wildbad , 25 . August . (Vom Rathaus .) Nicht weniger als
7 4 Arbeitsdien st freiwillige haben sich zur Ausfüh¬
rung des zweiten Abschnitts des Süßerwegs im Waldteil Wanne
gemeldet. Da aber nur 30 in Betracht kommen, ist vorgesehen,
weitere Arbeiten im freiwilligen Arbeitsdienst in Angriff zu
nehmen . Geplant ist ein Verbindungsweg im Wald-
teil Meistern. Für einen Arbeiterausflug nach Stuttgart,
die schon im freiwilligen Arbeitsdienst stehen, wurden 50 Mark
aus der Stadtkasse bewilligt . Weitere Beträge für diesen Zweck
wurden von privater Seite gestiftet . Die Lieferung von Geräten
rm Betrage von über 800 Mark für den freiwill . Arbeitsdienstwurde nach dem Vorschlag des städtischen Forstamts vergeben . —
Im Jahre 1080 war die Errichtung von Wildzäunen mit einem
Aufwand von 2500 Mark beschlossen worden . Laut Jagdpacht-
ve

.st * "g vom Jahre 1025 sind die Jagdpächter verpflichtet , die
Halste der Kosten der Umzäunung zu tragen . Die Jagdpächter
weigern stch, diesen Betrag zu übernehmen , da sie sich dazu nachdem neuen Jagdpachtvertrag nicht verpflichtet fühlen . Nach
längerer Aussprache wurde ein Antrag angenommen , wonach die
Jagdpachter die Hälfte der festgesetzten Summe zu zahlen haben,

em Pachter der Sommerbergjagd wurde wegen der Schädigung,
e die Jagd durch die Wildzäune erleidet , ein Nachlaß von
Nark auf den Pachtzins gewährt.

Schramberg, 26 . Aug. (TraurigerVorfallder
^ ^ E.) In großen Schrecken wurde die Familie des Sieb»
machermeistersBaier versetzt . Als der Vollstreckungsbeamte
zur Abholung verschiedener Möbelstück, kam, schoß sich Baier
rn der Verzweiflung in seiner Werkstatt eine Kugel in den
Kops In schwerverletztem Zustand wurde , r in« hiestg,
Krankenhaus verbracht.

Schramberg , 26 . August . Heute feiern in selten geistigermnd körperlicher Frische Fabrikant PaulLandenber-

wel
500

gerd. Ae . und seine Gemahlin Frau Frida geb . Junghans , §
das Fest ihrer diamantenenHochzeit. l

Fischingen, O .A . Sulz a . N . , 25 . August . Hier wurde in
der Wirtschaft des Eebh . Reich eingebrochen. Der
Dieb erbeutete etwa 23 Mark Bargeld , sowie einen größeren
Posten Rauchwaren und Lebensmittel im Wert von etwa
130 Mark . Es ist anzunehmen , daß es sich um dieselben
Täter handelt , die auch in Sulz und Nachbarschaft ihr Un¬
wesen getrieben haben.

Salmendingen (Hohenzollern ) , 26 . August. (Durch einen
Hufschlag getötet . ) Am Dienstag führte der 31 Jahre alte
Bernhard Ott Garben vom Feld in die Scheuer. Nachdem
er die Pferde ausgespannt hatte , lief eines der Pferde weg.
Als er es einfangen wollte , schlug es aus und traf den
jungen Mann so unglücklich in die H e r z g e g e n d , daß der
T 0 d alsbald eintrat.

Stuttgart , 26 . Aug. (PfitzerBlumenschau1932 .)
Wieder einmal steht der Herbst vor der Tür . Das ist die
Zeit , wo alljährlich die Eroßgärtnerei Wilhelm Psitzer
GmbH. Stuttgart ihre Tore weit öffnet, um allen Blumen¬
freunden ihre Blumen - und Pflanzenschätze vorzuführen.
Wie in früheren Jahren ist die eigentliche Schau auch Heuer
in den Versandräumen und Gewächshäusern, die durch Auf¬
stellung von zwei großen Zelten beträchtlichen Raumzuwachs
erhielten , untergebracht , so daß ein Besuch derselben auch
bei ungünstigem Wetter sich bestens lohnen wird . Die
„Pfitzer Blumenschau 1932" ist geöffnet vom 3 . bis 11 . Sep¬
tember.

Stahlleitern für die Feuerwehr. Die Erfah¬
rungen des Schloßbrandes haben gezeigt, daß die Stuttgarter
Feuerwehr zur wirksamen Bekämpfung gefährlicher Brände
neue, technisch vollkommene Leitern benötigt . Dieser Not¬
wendigkeit konnte sich auch der Stuttgarter Eemeinderat
nicht verschließen und beschloß, für die Feuerwachen 1 und 2
je eine neue Motorleiter zu bestellen. Mittwoch und Don¬
nerstag machte die erste dieser Leitern Probefahrten durch
Stuttgart . Es handelt sich um eine ganz aus Stahl herge¬
stellte Motorleiter . Die neuen Leitern arbeiten vollautoma¬
tisch und ermöglichen dadurch einen rascheren Einsatz im
Augenblick der Gefahr . Beide Leitern sind auf Daimler-
Ehassis montiert und werden von einem hundertpferdigen
Motor angetrieben.

Eröffnung der neuen Spielzeit im Lan¬
destheater. Am Sonntag , den 4 . September , beginnt
die neue Spielzeit der Württ . Landestheater mit der Auf¬
führung von Richard Wagners „Rienzi" im Großen Haus
und der Erstaufführung des Lustspiels „Roulette " von Fe-
dor im Kleinen Haus.

VerlustederJura - Oelschieferwerke. Inder
Generalversammlung der Jura -Oelschieferwerke AG. wurde
die Herabsetzung des Aktienkapitals um 1,5 Millionen auf
1,5 Millionen beschlossen. Die Bilanz schließt mit einem
Verlust von 526 341 RM . ab, der sich um den Verlustvor¬
trag von 1323 441 RM . auf 1849 783 RM . erhöht . Der
Zementabsatz des Werkes ist katastrophal zurückgegangen.
Die Schlackensteinwerke in Rosenstein, Ulm und Crailsheim
mutzten im Laus des Berichtsjahres abgestoßen werden.

Ludwigsburg , 26 . Aug . (JmmernochLöjcharbei-
t e n .) Die Brandstelle am Wilhelmsplatz der Celluloidfabrik
Kerschbaum brachte Dienstag abend und über Nacht der
Feuerwehr neue Arbeit . Immer wieder fanden sich neue
Elutherde , besonders im Erdgeschoß des Hintergebäudes so¬
wie im 2. und 3 . Stock des Vorderhauses.

Erkenbrechtsweiler OA . Nürtingen , 26 . Aug . (Todes¬
sturz . ) Frau Christiane Dietrich stürzte in der Scheuer
von der Leiter ab und schlug mit dem Kopf aus den Boden
aus, so daß sie bewußtlos liegen blieb . Sie wurde ins Kran¬
kenhaus verbracht, wo sie ihren Verletzungen erlag.

Lauffen a. N., 26 . Aug. (Ertrunken .) Wohl infolge
eines Schlaganfalls ertrank die in den 30er Jahren stehende
Frau des Musikdirektors Euttmann beim Baden im Neckar.
Die Leiche konnte geborgen werden.

Göppingen, 26 . Aug. (Kleinsiedlungen . ) Die Be¬
mühungen der Stadtgemeinde Göppingen , einen erhöhten
Beitrag für den Bau der vorstädtischen Kleinsiedlungen zu
erhalten , haben zu einem Erfolg geführt . Anstelle von bis¬
her 30 000 RM . wurde der Betrag nunmehr auf 41000
RM . erhöht , sodaß also nunmehr 16 Siedlungen anstelle '
von bisher 12 erstellt werden können.

Tuttlingen , 26 . Aug. (Nachwirkungen .) Die Fa.
Varesel AE . sowie die Fa . Wolfer und Eoebel haben eine
Klage gegen die Baugewerkschaft Tuttlingen und den Ee-
werkschaftssekretär Rosenseldt eingereicht und beantragt:
„Es wird festgestellt , daß die Beklagten als Gesamtschuld¬
ner den Klägern allen Schaden zu ersetzen haben , der ihnen
durch das Verhalten der Beklagten anläßlich der Streikbe¬
wegung in Tuttlingen entstanden ist.

"

Tettnang , 26 . Aug . (Schweres Brandunglück .)
Von einem schweren Brandunglück wurde der Landwirt Jo - s
sef Eberle in Knebelhof betroffen. Gegen 4 Uhr früh wurde r
Frau Eberle durch ein Prasseln aus dem Schlafe geweckt, s
Sie weckte ihren Mann , der feststellen mußte, daß das ganze z
Dach bereits brannte . Frau Eberle weckte ihre 8 Kinder im !
Alter von 4 bis 18 Jahren und brachte sie bei Nachbarn
unter , während der Mann in den Kuhstall sprang, aus dem
er mit großer Mühe die 4 Stück Vieh herausbringen konnte.
Das Anwesen brannte vollständig nieder.

Ravensburg , 26 . Aug. (EindrittesTodesopfer .)
Der Unfall des Ravensburger Omnibusses in Südtirol hat ,
jetzt noch ein drittes Todesopfer gefordert, und zwar ist
Spinnereidirektor Hermann Bucher-Ravensburg den sehr
schweren Verletzungen erlegen. Seine Frau , Hedwig Bücher,
bei der ebenfalls eine Reihe von Rippenbrüchen festgestellt
worden ist, schwebt noch in Lebensgefahr . Der Ehaufseur
des Wagens befindet sich immer noch in Haft . Die italieni¬
schen llntersuchungsbehörden sind fortgesetzt eifrig tätig , je¬
doch kann über die bisherigen Ergebnisse der Untersuchung
« ch nicht» veröffentlicht werden.

llebertrllt der Mrlt . MtschaMartet
zu den SeuWnatioualen

Stuttgart , 26. Aug. Die Württ . Wirtschaftspakte , gibt bekannt:
„Der Lanüesvorstanü öer Reichspartei des deutschen Mittelstan¬
des (Wirtschaftspartei ) , Landesverband Württemberg -Hohen-
zollern , hat beschlossen, diesen Landesverband aufzulösen. Der
bisherige Landesoorstand tritt der Württ . Vürgerpartei (Deutsch-
nationalen Volkspartei ) bei . Er fordert seine Mitglieder in
Württemberg und Hohenzollern auf , seinem Beispiel zu folgen.
Um die seither mit Erfolg betriebene Mittelstandspolitik in der
jetzigen kritischen Lage vorwärts zu treiben , werden die bisheri¬
gen Mitglieder der Wirtschaftspartei auf die Notwendigkeit be¬
sonders aktiver Mitarbeit in den Mittelstandsausschüssen der
Württ . Bürgerpartei hingewiesen. Der Uebertritt der leitende»
Persönlichkeiten der Wirtschaftspartei in Stadt und Land i«
entsprechende Stellungen der Württ . Vürgerpartei ist sicher-
gestellt."

Die Deutschnatronale Volkspartei (Württ . Vürgerpartei ) teilt
hierzu mit : „Die Württ . Bürgerpartei begrüßt aufs wärmst«
diesen bedeutsamen Schritt zur Sammlung der bürgerliche«
Kreise auf nationalem Boden . Sie wird in gemeinsamer Arbeit
mit den neu hinzugekommenen wertvollen Kräften aus dem
württembergischen Mittelstand ihre Arbeit zum Wohle unseres
Volkes mit Entschiedenheit weiterfllhren .

"

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Sprengkapselerplosion in Gera — Ein Kind verletzt. Al»

Kinder mit einer Sprengkapsel spielten, ereignete sich ein«
Explosion. Ein lljähriges Kind erlitt zahlreiche Splitte»
Verletzungen . Die Polizei leitete sofort die Untersuch «»k
über die Herkunft des Sprengkörpers ein und beschlag¬
nahmte eine außerordentlich große Anzahl von Sprengkap¬
seln.

Fensterscheiben des Kriminalgerichts und einer Zeitung»«
Male in Berlin eingeworfen. Nachts wurden an zwei Stel¬
len der Stadt Fensterscheiben eingeworfen. Gegen Mitter¬
nacht wurden zwei Scheiben im Erdgeschoß des neuen Kri¬
minalgerichts eingeworfen . Im anderen Falle bandelt es sich
um die Filiale des Berliner Lokalanzeigers m der Brun¬
nenstraße im Norden Berlins . In beiden Fällen gelang «»
den Tätern unerkannt zu entkommen. Es handett sich u«
Akte politischen Hintergrundes.

Um fünf Stein Vier in den Tod . In Mannheim sprang
ein 20jähriger Schlosser namens Karl Holzapfel von der
Jungbuschbrücke in Len Neckar, wobei er mit dem Leib
auf die Wasserfläche aufschlug und sich offenbar verletzte , wodurch
er ertrank. Wie nun bekannt wird , hatte er mit Kameraden
wegen des Sprungs von der Brücke um fünf Stein Vier gewet¬
tet . Nach dem mißlungenen Sprung — Holzapfel wollte mit
dem Kopf voraus ins Wasser — sahen die entsetzten Zuschauer
nur noch , daß sich auf der Wasserfläche einige Blasen bildeten.
Der junge Mann kam nicht mehr zum Vorschein und
wurde so das Opfer einer unsinnigen Wette.

dm SrrtchtLIaui
Wegen versuchten Verrats militärischer Geheimnisse am

Polen verurteilt
Berlin , 26. Aug . Die Justizpressestelle teilt mit : Das Kammer¬

gericht verurteilte den polnischen Staatsangehörigen Bruno
Knibba wegen versuchten Verrats militärischer Geheimnisse zu¬
gunsten Polens zu vier Jahren Zuchthaus , zehn Jahren Ehrver¬
lust und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht. Knibba hatte versucht,
geheimzuhaltende Nachrichten über die Erenzverhältnisse z»
sammeln, um sie an die polnische Nachrichtenstelle weiterzuleiten.

Ein Stuttgarter KPD .-Funktionär verurteilt
Leipzig, 26. Aug. Vor dem vierten Strafsenat des Reichs¬

gerichts hatten sich der Schneider Willi Götz und der Hilfsarbeiter
Emil Epple aus Stuttgart wegen Vorbereitung hochverräterischer
Schriften und Unterstützung des verbotenen RFB . zu verantwor¬
ten . Götz wurde wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu eine«
Jahr vier Monaten Gefängnis verurteilt unter Anrechnung der
erlittenen Untersuchungshaft mit neun Monaten . Epple wurde
freigesprochen.

18 Kommunisten wegen Landfriedensbruches verurteilt
Halle, 26. Aug . Vor der dritten Ferienstrafkammer fand di«

zweite Verhandlung wegen der Ende Juni in der Nähe von
Hedersleben (Mansfelder Seekreis ) erfolgten Zusammenstöße
zwischen Kommunisten und Stahlhelmern statt , bei denen insge¬
samt 114 Kommunisten verhaftet wurden . Insgesamt 41 Kom¬
munisten, unter denen sich auch der Provinziallandtagsabgeord-
nete Otto Halle aus Hertstedt, sowie der Stadtverordnete Karl
Müller aus Eerbstedt befanden, hatten sich wegen Landfrie¬
densbruches und Bandenbildung zu verantworten . 25 der Ange¬
klagten wurden freigesprochen, während die übrigen 18 z« j«
drei Monaten Gefängnis verurteilt wurden.

Handel undVerkehr
Börse»

Berliner Börse vom 26 . Ans . Die Vermutungen um di« Witt-
fchaftsvläne und die Unsicherheit um die innerpolitische Weiter¬
entwicklung blieben bestehen . Der unregelmäßige Schluß der Neu-
norker Börse konnte demgegenüber keine Wirkung ausüben , zu¬
mal auch der Bericht des Institutes für Konjunkturforschung im
allgemeinen als enttäuschend angesehen wurde . Der Renten¬
markt lag vernachlässigt. Deutsch« Anleihen gaben bis zu 20
Pfennig , Reichsschuldbuchforderungen lagen bis zu 1 Prozent
niedriger . Am Geldmarkt war di« Situation vollkommen unver¬
ändert.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom S« . Aug . Weizen märk. 207 bis

200 . Roggen märk. 158—160 , Braugerste 172—182, Futter - und
Jndustriegerste 156- 163, Hafer märk . 133—138 , Weizenmehl 25
bis 30. Roggenmehl 21.50—23 .75 , Weizenkleie 0 .70—10 .30, Rog¬
genkleie 8.25—8 .75, Vikroriaerbsen 21 —24 , Futtererbsen 14—17.
Allgemeine Tendenz : fester.

Märkte
Biehpreise . Dettingen - Erms: Kühe 150—275. Kalbeln 305

bis 365 , Rinder 100- 310 , Jungvieh 75 —165 RM . — Mar-
Lach a . N . : Farren 220 , Kühe 130—350 , Rinder und Kalbinnen
180—300 . Kälber 60—150 RM . — Munderkrngen: Pferde
110—800, Farren 200—350 Ochsen 210- 405, Kühe 430- 340.
Kalbeln 260—370 . Rinder 80—240 RM.
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Schwemepreije. Auienoori: Ferkel 15—20 RAt . — Ereg-lingen: Milchschweinc 1l .S0 - l7.S0 RM . — Dettingen:
Milchichweine 14—20 RAt . — Dorn stellen: Milchschweine20—30 RM . — Eaiidori: Milchjchweine 13— 19 RVR . —
M u n o e r k i n g en : Mutlerschweine 100—110 . Milchschweine 14bis 18 RM. — Nürtingen: Milchschweine IS—20 RM . —
Winnenden: Milchschweine 18—22 . Läuter SO RM.

Aulendors. 26. Aug. (Fohlenmarkt .) Zufuhr : 38 Hengst - und
Etutfoblen . 15 Zweijährige , 20 ältere Pferde . Preise : Fohlen
250—310. zweijährige Pferde 500—700 . Arbeitspferde 750 bis
1050 RM . Handel mäßig.

Freiburger Nutzviehmarkt vom 25. Aus . Zutrieb :- 4 Farren.
26 Ochsen. 36 Kühe, 17 Kalbinnen und 15 Rinder . Preise : Ochsen220—400. Kühe 150—350 , Kalbinnen 250—400. Rinder 100 bis
180 RM . Verkehr flau , verkauft etwa ein Viertel.

Acherner Obstmarkt vom 24. Aus . Zwetschgen 8—9,5 . Mira¬
bellen 1K—18 Aev ' el 7—10 , Birnen 9—17, Verkauf flott.

Vom Buhler Frühzwetschgenmarkt . In dem mittelbadischen
Amtsstädtchen Bühl herrscht, wie alljährlich um diese Zeit , so
auch jetzt Hochbetrieb. Täglich im August wird der Buhler
Frühzwetschgenmarkt abgehalten . In Bühl werden
viele tausend Zentner an Händler aus fast allen deutschen Groß¬
städten verkauft . Aber auch England , Holland und die Schweizwerden beliefert . Der Bühler Markt dürfte den größten Spe¬
zialobstmarkt des Reiches darstellen . Rund 3000—4000 Zentner
Zwetschgen warten täglich auf ihren Käufer . In langen Reihenwerden die weißen Versandbehältnisse hoch aufgestapelt , bis sie
auf großen Wagen zum Sonderbahnhof , genannt „Zwetschgen¬
bahnhof "

, gebracht werden . Ganze Eilgüterzüge werden beladen
und rollen während der Nacht fernen Städten zu , wo die Früchteam nächsten Morgen den Ruhm ihrer badischen Heimat verkünden.

Eine Stadt in Konkurs!
Für die Notlage der deutschen Gemeinden ist bezeichnend , daßeine ganze Stadt in Konkurs geraten ist , nämlich die Stadt

Koben a . O . Von ihren Besitztümern stehen zum Verkauf:
Aecker, Wiesen und Baugelände , das ' etwa 200 Morgen große
Stadtgut , das städtische Hartsteinwerk , mehrere Hausgrundstücke
sowie der städtische Park . Zur Masse gehören ferner ein Sport¬
platz , ein Krankenhaus sowie ein Barvermögen von 25 000 Mk.
und die Außenstände aus den abgetretenen Vermögenswerten.

Konkurse
Fa . Württ . Gardinenweberei L . Joseph u . Co., A .-E -, in

Stuttgart , unter Ablehnung eines Vergleichsverfahrens.
Vergleichsverfahren

Max Preißler , Photograph und Handlung mit photographi¬
schen Artikeln in Bad Mergentheim.

Letzte Nachrichten
Tannenberg -Eedächrnis -Eottesdienst — Verleihung des

Ostpreußen -Kreuzes an Hindenburg
Berlin , 26 . August . Auf Veranlassung der „Arbeits¬

gemeinschaft Ostpreußischer Tannenbergkämpfer " in Berlin
wurde heute abend in der Alten Garnisonkirche zur Er¬
innerung an die Schlacht von Tannenberg ein Gottesdienst
abgehalten , dem u . a . der - Berliner Stadtkommandant
General v . Witzleben, der Pressechef der Reichsregierung
Major Märcks und der Kommandeur der Berliner Schutz¬
polizei, Oberst Poten , sowie weitere Vertreter der Re-ichs--
Staats - und Kommunalbehörden beiwohnten.

Die Gedächtnispredigt hielt Hofprediger v . Doering . Der
Kommandeur der 1 . Artilleriebrigade in der Tannenberg¬
schlacht , Generalleutnant a . D . Möwes , feierte den Sieg von
Tannenberg in kernigen Worten und mahnte , die toten
Kameraden und ihr Werk nicht zu vergessen.

Vor Beginn des Gottesdienstes erfolgte die feierliche
Verleihung des Ostpreußenkreuzes an zahlreiche Persönlich¬keiten. Unter den Persönlichkeiten, denen diese Auszeich¬
nung verliehen wurde , ist an erster Stelle der Reichspräsi¬dent , Generalfeldmarschall v . Hindenburg . Es folgen u . a.der ReichsinnenministerFreiherr v . Eayl , General der In¬fanterie a . D. v. Francois und v . Cahn.

„Berlin am Morgen " polizeilich verboten
Berlin , 27 . August . Aufgrund der Verordnung gegenpolitische Ausschreitungen ist die kommunistische Zeitung

„Berlin am Morgen " ab hpute bis zum 2 . September poli¬
zeilich verboten worden.

Falsche Gerüchte über Hitlers Gesundheitszustand
München , 26 . August . Zu der Meldung eines BerlinerBlattes , Hitler habe einen Nervenzusammenbruch erlittenund deshalb ein Sanatorium aufsuchen müssen , erfahren wirvon nationalsozialistischer Seite in München , daß dieseNachricht jeglicher Grundlage entbehrt.

Vizeadmiral Kirchhofs gestorben
Reichenau, 26 . August . Nach längerer Krankheit istgestern hier Vizeadmiral a . D . Kirchhofs im Alter von81 Jahren verschieden . Der Name des Verblichenen ist mitder Geschichte der deutschen Marine aufs engste verbunden.

Politischer Ueberfall
Bamberg , 26 . August . Wie das „Bamberger Volks¬blatt " meldet , machte vor einigen Tagen der KatholischeGesellenverein Thaiden einen Ausflug nach dem bayerischenOrt Leubach. Als abends die Mitglieder von einem Ge¬witter überrascht wurden und ein Teil von ihnen in einerHütte Schutz suchte, wurden sie von einem Trupp Kommu¬

nisten mit Messern und Revolvern überfallen und derSenior des Vereins , Hartung , erhielt einen lebensgefähr¬lichen Messerstich in die Lunge . Als er blutüberströmt zu¬sammengebrochen war , gab einer der Kommunisten nochfünf Revolverschllsse auf den Schwerverletzten ab . Auf denhilflos am Boden Liegenden wurde auch mit Zaunlattenund Knüppeln eingeschlagen. Als die Polizei erschien,flohen die Kommunisten . Die Personalien der Täter stehenfest.

Wetter für Sonntag und Montag
Das westliche Hochdruckgebiet hat seinen Einfluß ver¬stärkt. Für Sonntag und Montag ist trockenes und heiteresWetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker'
schen Buchdruckerei . Altenfteig

ziilr die kchriftleituu , verantwortlich : Ludwig Laut.
lleberbrrg.

Zwangsversteigerung.
Am Montag , den 29 . August 1932, vormittags 10 Uhr

verkaufe ich öffentlich meistbietend gegen bar

2 Kühe «. 1 Rind
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieherstelle Nagold.

Veetz-ksdriksle siaü2ü°/°VMgsr
wie in äer Vorkriegszeit

LiväMSi'hMrsik
K!ä8kr

sowie sämtliche Lrsatrteile ftnäen 5ie in 6er aner¬
kannten Verkaufsstelle von

^ IlensteiZ.

Für das Mahn - und Klageverfahren

Klageschriften
an das Amtsgericht
Gesuche um Zahlungsbefehl
Zahlungsbefehle (Ausfertigung)
Gesuche um Vollstreckungsbefehl
Anträge auf Forderungspfändung
Anträge auf Abnahme des Offenbarungseides
Formulare für Wechfelprozeß
Forderungsanmeldung in Konkurssachen
sind zu haben in der

BuchhandlungLank
in Altenfteig und Nagold.

puZen plapp
Oertrucl PIspp xed . Zcksidle

Stuttgart / Kirckkeim-Deck
keinSdurgsir. 157
Kltensteio

Statt Karten

Vermahlte

27 . KuZust 1932

empfiehlt die

Buchhandlung Lauk in Altensterg und Nagold.

Altensteig.
Sommerliche

4 Zimmer -Wohnung
mit Gartenanteil in schönster Lage billig zu vermieten von

Oskar Schiler , Apotheker , Horb a . N.

Suis vlieiivi'
in neuer büü ^ er / lUSZake

'.

UNISliN luivusnsloemeu von Sigrid Unäset

bisher IAK . 28 .— jettt INH. 8 -SV

eiwi8llsn wslmscuslie von Z Wassermann

bisher b/1k. 16 .50 jettt MN . 2 .? S

vom UMIV » «nun von » ANS Orimm

Kisker lAK . 25 — jettt MN . V.S0

koNTUlL 8SgS von lohn Oalsworthy
bisher lAK . 16 — jet-1 MX . S .SU

beziehen äurck äie

ouennsuüluns ».aun
anonsreig una » ssoia.

WeiWechdofe«
zum EilltzoHeo

, vmM , Gemüse, Fleisch eil.
j sind vorrätig in der Verkaufs-
! stelle von

Zr. Senßler, FlMnem
Tel. 61 Altensteig , Marktplatz
Preis für 1 Klg .-Dofe samt

Verschließen 25 ^ .
Für Prioathaushalt aufs
Land zum sofortigen Ein¬
tritt ehrliches , williges

Rtidchm
für Haus - und Gartenarbeit
gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Kirchliche Nachricht « « .
Evangelischer Gottesdienst
14 . Sonntag n. Dr„ 28 . Aug.

> Bormittagsgottesdienst um
! 9 Uhr mit Predigt über
j 2 . Kor. 4 . D . 7— lO.

Abends 8 Uhr Gemeinschafts-
stunde.

Methodtstengemeinde.
Sonntag , den 28. August vor¬

mittags 9 '/e Uhr Predigt.
Vormittags IO^ Uhr
Sonntagsschule.

Abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch, den 31 . Augustabends 8 Vi Uhr Bibel- und

Gebetsversammlung.
Katholischer Gottesdienst.
Sonntag 8V- Uhr.
Predigt und hl. Messe.

Altensteig

Lasel- mb Kochapsel
Zaselbirnen
Zwetschgen
Elerpslaumen
Mglo, grüne ». blaue
Tomaten
Pfirsiche
Trauben
Bananen
Lltronen
Gurken
Kartoffeln
Sauerkraut

empfiehlt

Ehr. Bwllhard jr.
Omnibus -Verkehr.
Dienstag , den 30 . August
und Freitag , de» 2. Sept.
Fahrt «ach Stuttgart

Abfahrt 7 .45 Uhr.
Fahrpreis RM . 4 .50.

Anmeldung im Gajthof
„ Grüner Bapm "

Telefon 20
Omnibusverkehr

Gebr . Klumpp , Baiers-
bronn SA . 2233.

Gut erhaltenen

LLllüervaZeir
hat zu verkaufen

Georg Wurster, Berneck.

kür OaZtküussr
empfiehlt

kapier-
Uscklücksr
In Krepp uaci Damast

äie

vuMMhlMS IM
ältensteig null waxolä

3 IM VMrMrbrilrlillrr
im „Vslckkorn" . Kurspreis nur 70 ? k§ . Kincker von 10 labr. anvon 2—7 Okr. llrvvscksens von 7— 10 Ukr . KngekertiZt wercken,unter VerwenckunZ aller alten lVollreste : Llumen u . kl . Oesckenksr-tlkel. Nüster und llinüeicken-kiste liegen der Ltir , Krauü unckLLcker 8teeb auk. lls lacket kreuncklickst ein brau Unnz: Sckipp.

Hall ! Achtung!
Zum letzten Male dieses Lahres ist Schwenoid 's

Rotteoschifffchankel md Preisschießhalle
am Samstag , Sonntag und Montag bei der Turnhalle
im Betrieb.

Zu zahlreichem Besuche ladet sekundlichst ein der Besitzer.

klWWplW -k>MN
Oro6e H,uswglil in äen Preislagen
von 1V1K . 1 . 10 , 1 . 89 , 2 . 80 , 2 . 90 , 4 .—

empfiehlt äie

üuckkanüiullßs L-auk , H4tsn 8lviL
Watt

kvei'sksi 'iN.
Km 5onnts § , 28 . KuZust kinäet im Osstkaus 2 . „ ftamm"Aeiwuwiiiw
mit ZroLer Danrunterkaltunx unter lAitvvirkunZ einer
erstklassigen äa^rkapelle statt, vvo^u köklickst einlsäet

Szwensep rum ,.i.smm .

DaslVort

.ktzkKMUl
müssen Sie sick einprLgen,
wenn Sie Ibre NüdnerauAenlos sein wollen. M
Nüknerau8en-I.edevobl ölecllck.
(8 plissier) 68 pkx . in Kpotbeken
unck Drogerien . Sieker ru Kaden:
Pr. Scklumber ^er, Sckwarrwalck-
vro^ ., ?oststr . 250, l.öwen-vroj -.
O . Nillcr, lVlsrktplstr.
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